
Herzlich willkommen in Rottweils Mitte –
Wir beteiligen uns an den Sonderaktionen während der Umbauphase!

Besuchen Sie uns in unseren für Sie
neu gestalteten Räumlichkeiten.

Eröffnungsangebot im Mai:
Auf individuelle Einrahmungen
und Fertigrahmen 10% Nachlass

Montag bis Freitag von  9.00 - 12.30 Uhr
 von 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen!
Samstag von 9.00 – 13.00 Uhr. Gerne auch Termine nach Vereinbarung.

Als   junges   Mädchen   erfährt 
Marthe-Marie, dass sie die 
Tochter einer Frau ist, die als Hexe 
galt. Sie macht sich auf in die 
Stadt, in der ihre Mutter grausam 
sterben musste. Doch als in 
Freiburg aufs Neue die Schei-
terhaufen lodern, bleibt Marthe-
Marie nur die Flucht. Sie schließt 
sich einer Truppe von Gauklern 
an, die kreuz und quer durch den 
Südwesten des Deutschen 
Reiches zieht. Bald merkt sie, 
dass ihr zwei Männer auf den 
Fersen sind. Der eine sucht ihre 
Liebe, der andere ihren Tod.

«Die Tochter der Hexe» ist ein 
großer Schicksalsroman, eine 
Liebesgeschichte und ein Porträt 
der Ausgestoßenen jener Zeit.

Das Buch ist im rororo-Verlag 
erschienen.

«Hexentochter,
du wirst sterben!»

BUCHHANDLUNG

Jetzt leichter in den Schulan-
fang starten mit Schulranzen
von Spitznagel.

Beratung • Service • Kompetenz

Ihr Ausrüstungspartner in Sachen Sport ist

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Sportliche Erfolge, gemeinsame Unternehmungen und Zusammengehörigkeit, das ist 
es, was einen Verein und damit eine Gemeinschaft ausmacht. Auch “Meine Bank - 
Volksbank Rottweil” trägt seit beinahe 150 Jahren in einer einzigartigen Gemeinschaft 
Verantwortung für die Menschen in der Region. Unsere Mitglieder bestimmen dadurch 
die Zukunft ihrer Heimat. Werden auch Sie Mitglied bei “Meiner Bank - Volksbank 
Rottweil” und genießen Sie jede Menge Vorteile.

Eine Sonderveröffentlichung der NRWZ

Die Würfel sind gefallen, 
Rottweils historische Kern-
stadt bekommt in den näch-
sten zwei Jahren ein völlig 
neues Gesicht. Ziel dieser 
Umgestaltung: die Stadt 
wird lebenswerter. Vor 
allem die Inhaber der Ge-
schäfte an Hochbrücktor- 
und Unterer Hauptstraße 
freuen sich darüber: Die 
ENRW saniert die in die 
Jahre gekommenen Grau-
guss-Gasleitungen und die 
Stadt wird attraktiver – für 
Anwohner und vor allem für 
die Besucher.

Nur wenige Städte 
in Baden-Württ-
emberg verfügen 
über ein histo-

risch so bedeutsames Stadtbild 
wie Rottweil. Doch starker 
Autoverkehr und parkende 
Fahrzeuge schränken die Auf-
enthaltsqualität und damit das 
Einkaufserlebnis ein. Nun soll 
die stark befahrene Ortsdurch-
fahrt durch umfangreiche 
Umbauten entlastet werden. 
Breite, zeitgemäß gepflasterte 
Gehwege laden anschließend 
zum Bummeln und Flanieren 
ein. Fußgänger können die 
wesentlich schmalere Durch-
gangsstraße ohne lästiges War-
ten an der Ampel überqueren. 
Autos werden zurückgedrängt, 
Fahrräder und Fußgänger er-
halten mehr Raum – dadurch 
entsteht eine gleichberechtigte 
Partnerschaft. „Flanieren, ver-
weilen, einkaufen“ lautet die 
Vision der Stadtplaner.

Doch leider ist die Zeit 
der Heinzelmännchen passé. 

Bauarbeiten solchen Umfangs 
lassen sich nicht über Nacht 
erledigen. Der Gewerbe- und 
Handelsverein (GHV) hofft 
dennoch, dass die Kunden 
ihren Geschäften selbst in 
Zeiten baulicher Widrigkeiten 
die Treue halten. 

Um ihnen während der 
ganzen Bauphase das Einkau-
fen so einfach und angenehm 
wie möglich zu machen, hat er 
sich Einiges einfallen lassen: In 
Zusammenarbeit mit der städ-
tischen Wirtschaftsförderung 
und der ENRW informiert 

der Verein regelmäßig in der 
NRWZ, im Schwarzwälder 
Boten und dem WOM über 
Bauverlauf, Veränderungen 
sowie Parkmöglichkeiten, und 
weist auf seine Sonderaktionen 
hin. Welche Geschäfte sich an 
beteiligen, lässt sich an den 
Anzeigen in den Sonderveröf-
fentlichungen ablesen. Zusätz-
lich weisen Aufkleber mit dem 
neu gestalteten GHV-Logo 
in den Geschäften darauf hin, 
dass der Kunde jederzeit herz-
lich willkommen ist in Rott-
weils Mitte.� <

Rottweils neue Mitte:
Stadt, ENRW und GHV 

informieren 
während der Bauphase 

Die Bauarbeiten beginnen am kommenden Montag
Danach: „Flanieren, verweilen, einkaufen“

Rottweils Stadtmitte soll ein neues Gesicht erhalten. Die Bauar-
beiten für die Umgestaltung beginnen am kommenden Montag, 
17. Mai.� Foto: GHV

Bürgerservice auf 
der Baustelle

Die Stadt Rottweil und 
die ENRW informieren 
während der Bauzeit um-
fassend über den Verlauf 
der Arbeiten. Auf dem 
Kapellenhof wird ein Info-
Container eingerichtet. In 
diesem bekommt man alle 
wichtigen Informationen 
zur Baustelle. 

Interessierte können dort 
die Planungsunterlagen ein-
sehen und den Verlauf der 
Arbeiten verfolgen. Zudem 
sind nähere Informationen 
zu den Verkehrsregelungen 
und Umleitungen während 
der verschiedenen Bauab-
schnitte sowie die geän-
derten Fahrzeiten der Stadt-
Busse erhältlich. 

„Wir schaffen dort eine 
Anlaufstelle für alle Betrof-
fenen, informieren umfas-
send über den Bauablauf 
und werden bei Problemen 
schnelle Lösungen anbie-
ten“, sagt Thomas Burzan, 
der bei der Stadt für das 
Bauwesen zuständige Fach-
bereichsleiter. 

Wöchentlich findet im 
Info-Container donnerstags 
von 11.30 Uhr bis 12 Uhr 
eine Sprechstunde statt, bei 
dem sich die Anlieger und 
Interessierte über den Stand 
der Arbeiten informieren 
können. Vor Ort stehen dann 
Vertreter der Firma Rieg-
ger, der Stadt Rottweil 4 

4 und der ENRW als An-
sprechpartner zur Verfü-
gung. Am Info-Container 
befindet sich ein Baustel-
len-Briefkasten, über den 
Fragen und Anregungen 
an Bauleitung, Stadt und 
ENRW gerichtet werden 
können. Darüber hinaus 
wird ab Baustart die E-Mail-
Adresse baustelle@rottweil.
de freigeschaltet sein.

Informationen über den 
neuesten Stand zum Fort-
schritt der Baustelle, zu 
den aktuellen Verkehrs-
regelungen sowie zu den 
geltenden StadtBus-Um-
leitungen finden sich auf 
der städtischen Internetsei-
te www.rottweil.de unter 
„Rottweil-Mitte“. Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung ste-
hen telefonisch für Rückfra-
gen zur Verfügung: Herbert 
Greinacher (Tiefbau), Tel 
0741 / 494-250 und Olga 
Gozdzik (Stadtplanung), 
Telefon 0741 / 494-246. 

StadtBus fährt nach 
 Farbleitsystem 

Ab 17. Mai und bis Mitte 
November dieses Jahres pla-
nen die Stadt Rottweil und 
die ENRW größere Umbau-
arbeiten in der historischen 
Innenstadt und in der 
Schwenninger Straße beim 
Vinzenz von Paul Hospital. 

Diese gehen auch mit Ein-
schränkungen im StadtBus-
verkehr einher, für welche die 
ENRW im Vorfeld bereits um 
Verständnis bittet. Farblich 
gekennzeichnete Umleitungs-
fahrpläne für die unterschied-
lichen Bauphasen sowie ein 
umfangreiches Fahrplanheft 
sollen dem Kunden helfen, sich 
trotz der Beeinträchtigungen 
gut zurecht zu finden. Erhält-
lich ist beides in StadtBussen 
und bei den üblichen Anlauf-
stellen. Gültig werden die Plä-
ne ab Dienstag, 25. Mai. 

Unterschiedliche Baupha-
sen machen unterschiedliche 
Linienführungen notwenig. 
Deshalb wurden die Umlei-
tungsfahrpläne in die farblich 
gekennzeichneten Abschnitte 
A (orange), B (gelb), C (grün) 
und D (blau) aufgeteilt. Der 
Busfahrende wird gebeten, zu 
beachten in welcher Phase er 
sich befindet, und sich nach 
dem gültigen Plan zu richten.

Umleitung A (orange)
(halbseitige Sperrung der 
Hochbrücktorstraße). Gilt ab 
Sonntag, 6. Juni, voraussicht-
lich bis Sommerferienbeginn

Umleitung B (gelb)
(Vollsperrung der Hochbrück-
torstraße). Gilt ab Dienstag, 
25. Mai, bis Samstag, 5. Juni

Umleitung C (grün)
(halbseitige Sperrung der 
Hochbrücktorstraße, zusätzl. 
Vollsperrung der Schwennin-
ger Straße / Rottenmünster) 
– Gültigkeit wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Umleitung D (blau)
(Vollsperrung der Hochbrück-
torstraße, zusätzl. Vollsperrung 
der Schwenninger Straße /Rot-
tenmünster) – Gültigkeit wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Infos unter www.stadtbus- 
rottweil.de

Baustellen machen Staub. 
Doch damit der Kunde 
sich nicht über seine mat-
ten Schuhe ärgert, und den 
Rottweiler Baustaub nach 
Hause trägt, hatte der GHV 
eine pfiffige Idee. Frei nach 
dem Text des Volksliedes, 
heißt es in den Geschäften: 
Zeigt her eure Füße, wir 
putzen die Schuh! 

Vier Schuhputzmaschi-
nen werden während der 

ganzen Bauzeit in vier Ge-
schäften der Innenstadt aufge-
stellt. Dort wo der Staub am 

meisten wirbelt, hat man also 
die besten Chancen auf glän-
zende Glattlederschuhe. Als 
kleines Extra vergeben die Ge-
schäftsleute einen Schuhputz-
schwamm. 

Der Kunde findet die Schu-
putzautomaten in der Hoch-
brücktorstraße bei Spielwa-
ren Reisch und im Schuhhaus 
Kramer, in der Oberen Haupt-
straße bei der Galerie Dyma 
und in der Unteren Haupt-
straße beim Optikfachgeschäft 
„Auge & Ohr“. Beide zuletzt 
Genannten sind seit kurzem 
neue Mitglieder im GHV. 

Zeigt her
eure Füße,
wir putzen
die Schuh!

Freuen sich über glänzende Schuhe ihrer Kunden: Magnus 
Hugger, Karin Huonker, Matthias Groß (von links, alle GHV-Vor-
stand).� Foto: GHV/Reichenbach


